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A. Schulnachrichten. 


Am 1. April wurde die durch die Penſionierung des Herrn Rogozinski erledigte Stelle an der 
Erſten Gemeindeſchule durch Herrn Julius Klink (II.) beſetzt. (Julius Klink, geboren am 24. Juli 
1872 zu Guttſtadt, Kreis Heilsberg, kathol. Konfeſſion, machte ſeine erſte Prüfung am 5. März 1892 
und war von Oſtern 1892—94 Lehrer in Pagelkau, Kr. Schlochau. Die zweite Prüfung beſtand er im 
November 1894.) — Gleichzeitig wurde Herr Dorrn interimiſtiſch angeſtellt. — Mit Anfang des Schul⸗ 
jahres kam die Teilung der III. Klaſſe dieſer Schule zur Ausführung, und wurden die Ordinariate in 
folgender Weiſe beſetzt: Pyttlik J., Jattkowski II., Bator Ula, Zulawski IIIb., Chill IVa., 
Klink J. IVb., Schwonke Va., Sich Vb., Klink II. VIa., Dorrn VIb. Da jedoch Herr Schwonke 
bis zum 1. Juni die Zeichenlehrerſtelle an der Mittelſchule zu verwalten hatte, wurde er bis dahin durch 
Fräulein Marie Krauſe vertreten. 

Wegen der für das nächſte Schuljahr vorauszuſehenden Überfüllung der II. Klaſſe der Gemeinde⸗ 
ſchule wurde ſeitens des Unterzeichneten beantragt, dieſelbe von Oſtern d. J. ab zu teilen. Der Antrag 
wurde zwar von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt und bis auf weiteres die Einſtellung einer Hilfs— 
lehrkraft beſchloſſen; doch hat fic) bis jetzt noch nicht eine zur Unterbringung einer Klaſſe geeignete Loka— 
lität ermitteln laſſen. Selbſt wenn dies noch der Fall ſein ſollte, ſo würden die im vorigen Jahresberichte 
geſchilderten traurigen Zuſtände der ſtädt. Knabenſchulen nur noch vergrößert werden: die Klaſſen der 
letzteren wären dann auf 5 in der Stadt zerſtreut liegende Gebäude verteilt. Nachhaltige Schritte zum Bau 
eines ſo dringend notwendigen neuen Schulhauſes ſind trotz einer denſelben fordernden Verfügung der 
Königlichen Regierung noch leider immer nicht geſchehen. 

Am 4 Juni begann Herr Gravenhorſt ſeine Amtsthätigkeit als Zeichenlehrer an der Mittel- 
ſchule. (Friedrich Gravenhorſt, geboren am 10. Februar 1864 zu Neuhaldensleben, evangel. Kon⸗ 
feſſion, als Zeichenlehrer von Oſtern 1883—85 in Berlin ausgebildet, beſuchte von Michaelis 1885 bis 
Oſtern 1887 das Seminar zu Rawitſch, war dann 1¼ Jahre Lehrer in Striche, Kreis Schwerin a. W., und von 
Mitte November 1888 bis zu ſeiner Überſiedelung nach Thorn Zeichenlehrer an den ſtädt. Schulen und 
der Fortbildungsſchule in Rügenwalde.) — Während der Sommerferien, am 18. Juli, wurde dem Lehrer⸗ 
kollegium das älteſte Mitglied deſſelben, Herr Appel, im Alter von faſt 73 Jahren durch den Tod ent- 
riſſen. Derſelbe hatte vom November 1845 an, alſo faſt 49 Jahre im ſtädt. Schuldienſte geſtanden. 
Das Lehrerkollegium betrauert in ihm einen Mann von biederem Charakter, einen pflichttreuen Lehrer 
und lieben Kollegen. Vom 1. Juni an ſchon konnte Herr Appel wegen Erkrankung ſein Amt nicht mehr 
verſehen. Seine Vertretung übernahm Fräulein Krauſe vom 6. Juni an bis zum Ende des Schuljahres. Dem 
Unterzeichneten iſt es eine angenehme Pflicht, dieſer Dame hierdurch ſeine vollſte Anerkennung für die 
muſterhafte Verwaltung der ihr übertragenen Klaſſe auszuſprechen. — Nicht lange währte es, fo ſollte 
wieder eine Vakanz eintreten. Am 24. September ſchied aus dem Lehrerkollegium Herr Konrektor Matz— 


— — 


dorff, um als erfter willenfhaftlicher Lehrer an die höhere Mädchenſchule überzugehen. Seit dem 
24. Mai 1888 dem Lehrerkollegium angehörend, hat er es verſtanden, ſich durch ſein gerades, gewinnen⸗ 
des Weſen und durch treue Pflichterfüllung die Hochſchätzung ſeiner Kollegen, ſowie durch wohlwollende, 
mit Ernſt und Gerechtigkeit gepaarte Behandlung und durch anregenden, erfolgreichen Unterricht die 
Zuneigung ſeiner Schüler zu erwerben. Seine Vertretung wurde Herrn cand. phil. Kowalski übertragen 
und an ſeiner Stelle Herr Mauſch zum Konrektor gewählt, welcher gleich nach Neujahr in ſein neues Amt 
eingeführt wurde. Die Mittelſchullehrerſtelle, welche Herr Mauſch ſeit Oſtern 1891 innegehabt hatte, 
wurde vom 1. Februar an durch Herrn Kowalski beſetzt. (Wladislaus Kowalski, geboren am 22. October 
1862 zu Thorn, kathol. Konfeſſion, ſtudierte von Oſtern 1882—86 in Königsberg Philologie, ließ ſich 
dann in Thorn als Privatlehrer nieder und beſtand am 30. November 1894 in Danzig die Prüfung für 
Mittelſchulen im Lateiniſchen, Franzöſiſchen und in der Mathematik.) 

Von den Behinderungen der Lehrer ſeien folgende erwähnt: Bator (beurlaubt zur Herſtellung 
ſeiner Geſundheit) vom 18. bis 26. Mai, vertreten durch Fräulein Kaſchade; Marks (beurlaubt zur 
Beendigung einer Badekur) vom 31. Juli bis 11. Auguſt, vertreten durch Frl. Kaſchade. Dreyer (krank) 
vom 31. Juli bis 11. Auguſt, vertreten durch Frl. Olga Laudetzke und das Lehrerkollegium. Schwonke 
(krank) vom 7. bis 15. September, vertreten durch Frl. Anna Reſchke; Dorrn (eingezogen zu einer 
Reſerve⸗ bung) vom 20. September bis 1. November, vertreten durch Frl. Reſchke; Schwonke 
(krank) vom 16. bis 27. October, vertreten durch Frl. Raf chade; Klink II (Ablegung der 2. Prüfung) 
vom 5. bis 10. November, vertreten durch Frl. Reſchke; Bator (Scharlach in der Familie) vom 22. 
November bis 12. Januar, vertreten durch Frl. Kaſchade; Frl. Caro (krank) vom 22. November bis 
3. December, vertreten durch Frl. Schmidt; Kowalski (Ablegung der Mittelſchullehrerprüfung) vom 
26. November bis 1. December, vertreten durch Frl. Reſchke; Klink II (krank) vom 30. November 
bis 22. December, vertreten durch Frl. Itzig; Klink 1 (krank) vom 28. Januar bis 7. Februar, ver⸗ 
treten durch Frl. Reſchke; Lindenblatt (krank) vom 28. Januar bis 26. Februar, vertreten in den 
Unterrichtsſtunden durch das Lehrerkollegium, in den Amtsgeſchäften durch Herrn Konrektor Mauſch; 
Gruhnwald (krank) vom 6. bis 28. Februar, vertreten 4 Tage durch das Lehrerkollegium, dann durch 
Frl. Kaſchade; Dorrn (krank) vom 11. bis 18. März, vertreten durch Frl. Kaſchade. 

Die geſamten Behinderungen der Lehrer betrugen, abgeſehen von der vorhandenen Vakanz, 131% 
der jährlichen Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft (in den 3 Vorjahren je 139, 113 und 117 9%). 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war befriedigend. Die Mittelſchule hatte den Tod des 
Schülers Julian Lewin, die Gemeindeſchule den der Schüler Johann Borzeszkowski, Paul Fi⸗ 
gurski, Alexander Blaszkiewicz, Fritz Kad datz und Leo Podbielski zu beklagen. 

Am 8. Juni fand unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektor Richter die Kreislehrer— 
konferenz ſtatt, an welcher alle Lehrer der Gemeindeſchule und die größere Zahl der Lehrer der 
Mittelſchule teilnahmen. Dieſer Konferenz wohnte Herr Regierungs- und Schulrat Triebel bei. 

Das Schulfeſt, welches ſonſt immer im Monat Juni gefeiert worden war, konnte, wegen des 
beftändigen Regenwetters während des Juni, erſt am 9. Auguſt zur Ausführung gelangen. — Die Feſt⸗ 
reden am Sedantage und dem Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers wurden von den Herren Klink II 
bezw. Gravenhorſt gehalten. Die Gedächtnisfeiern an den Geburts- und Sterbetagen der erſten 
beiden deutſchen Kaiſer wurden von den Herren Dargatz, Pyttlik, Jattkowski und Bator geleitet. — 
An dem für alle Lehrer und Schüler unvergeßlichen 22. September, an welchem Tage unſerer Stadt die 
hohe Ehre des Beſuches Sr. Majeſtät des Kaiſers zuteil wurde, hatten ſämtliche Schüler auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte zur Spalierbildung Aufſtellung genommen. 

Die Ferien der Mittelſchule werden im Schuljahre 1895 —98 folgende Lage haben: Oſtern: 
Schulſchluß am 3. April, Schulanfang am 18. April; Pfingſten: 31. Mai bezw. 6. Juni; im Sommer: 
29. Juni bezw. 30. Juli; Michaelis: 28. September bezw. 15. Oktober; Weihnachten: 21. Dezember bezw. 
7. Januar. 


Der Schule gingen folgende Geſchenke zu: 1. Von dem Herrn Minifter der geiſtlichen pp. Ange- 

legenheiten durch Vermittelung des Magiſtrats 10 Exemplare einer Biographie Guſtav Adolphs von 
F. v. Steglin behufs Verteilung an Schüler der Erſten Gemeindeſchule. 2. Vom Magiſtrat: 2 Exemplare 
des „Geſundheitsbüchlein“, herausgegeben vom Kaiſerl. Geſundheitsamt. 3. u. 4. desgl. je 1 Exemplar 
des „Sedanbüchlein“ und der Schrift „Fürſt Bismarck“ von Rogge. 5. Von Herrn Dr. Wentſcher aus 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kollegen Appel: eine Menge Bücher und Naturalien ſowie Schillers und 
Körners Werke, mit der Beſtimmung, dieſelben würdigen Schülern derjenigen Klaſſe als ein Andenken an 
ihren Lehrer zu übergeben, deren Ordinarius der Verewigte geweſen war. (Dieſe beiden Werke wurden 
den Schülern der Klaſſe IIIa Alex Holm und Paul Krämer zuerkannt.) 6. Vom Koppernikus⸗Verein: 
1 Exemplar des Werkes „Die mittelalterlichen Siegel des Thorner Rathsarchivs“ von B. Engel. 7. Von 
Herrn Lehrer Moritz: 1 Büſte des Kaiſers, welche in der Klaſſe Va der Mittelſchule angebracht wurde. 
8. Von Herrn Kaufmann G. Voß: 1 Fiſchreiher, deſſen unentgeltliche Ausſtopfung von der Firma Carl Kling 
in entgegenkommender Weiſe übernommen wurde. — Allen freundlichen Gebern ſei hiermit der Dank der 
Schule ausgeſprochen. 
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B. Lehr⸗ und Stundenplan. 


Mit Beginn des Schuljahres wurde in der Mittelſchule die evangeliſche Religionsabteilung der 
3 vierten Klaſſen in 2 Hälften, in der Gemeindeſchule die katholiſche Religionsabteilung der Mittelſtufe 
in der Weiſe geteilt, daß die beiden dritten und die beiden vierten Klaſſen je eine Abteilung bilden. 
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O, Derteilung der Stunden in der Mittelſchule im Winterha 
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*) Dazu 8 Stunden Zeichnen in der Fortbildungsſchule. — Die ad 18—22 genannten Herren find Lehrer an der Erſten Gemeindeſchule. 


D. Schülerzahl. 
a. Mittelſchule. 
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Am 1. November hatte die Mittelſchule 614, die Gemeindeſchule 520 Schüler. 
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Das neue Schuljahr beginnt für beide Schulen am 18. April. 

Die Aufnahme findet am Mittwoch und Donnerſtag, den 17, und 18. April, 
von 9—12 Uhr im Zimmer No. 6 ſtatt. 

Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſion auch den 
Taufſchein, die aus anderen Schulen kommenden Schüler ein Überweiſungs-Zeugnis und, wenn ſie vor 
1883 geboren ſind, den Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung beizubringen. 


Thorn, im März 1895. 


Lindenblatt. 


